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Lmüichrr Teil.
Sein « Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 21 . Februar d . Z . gnädigst geruht , den Honorar¬
professoren an der Universität Heidelberg. Geh. Hofrat
Or . Möritz Cantor . Or . Julius Brühl , Or .
August Horstma n n . Hosrat Or . Hermann Lossen ,
Geh. Hofrat Or . Jakob Wille . Or . Salomon Lef -
mann , Or . Ludwig Koch . Or . Samuel Brandt .

sowie den Honorarprofessoren an der Universität Frei¬
burg, Geh. Hofrat Or . Julius Steup , Or . Adolf
Holtzmann , Or . Georg Böhm . Or . zlarl
Künstle , Or . Matthias Schlegel . Or . Julius
Weingarten , den Titel „ ordentlicher Honorarpro¬
fessor" zu verleihen .

> ' - '

Nicht - Rmtlicher EM.
Ju der Sackgaffe.

Es lvar nie recht klar , was die Franzosen von ihrer
Casablancaaktion eigentlich erwarten . Noch nie aber war
es unklarer als jetzt, wo dem General dÄmade wieder
3000 Mann Verstärkung gesandt rverden : „damit das
Expeditionskorps sich nicht überanstrengen muß "

, wo
ferner noch ein General , der Militärgouverneur von Al¬
gerien. Liautey , und der Gesandte in Tanger , Rsgnault ,
nach Casablanca gehen , um den General dÄmade zu be¬
raten . Clemenceau, der immer Optimist ist, verteilt an
die Zeitungen orakelhafte Auslassungen , die Operationen
würden bald beendigt fein usw. Die offizielle Formel , die
in der Kammer und in den Zeitungsartikeln , die be-
stimnrt sind, im Auslande gelesen zu werden , zu Tode ge¬
hetzt wird : Pazifikation der Schaujas , militärische Deckung
für die baldmöglichst einzurichtende Polizei , ist doch nur
eine spanische Wand für die einfache Wahrheit , daß man j
weder vorwärts , noch zurück kann , und infolgedessen stehen -
bleiben muß . Daß die Casablancaaktion ein Fehler war , -
durch den man in eine unangenehme Sackgasse geraten ist.
weiß in Frankreich jedes Kind . Eigentlich hat die Re¬
gierung in der letzten Kammersitzung diesen Fehler ,
wenngleich verdeckt, zugestanden : denn es heißt doch
offenbar nichts anderes , als einen gemachten, aber nicht
rückgängig zu machenden Fehler eingestehen , wenn
Minister Pichon in der letzten Kammersitzung die Instruk¬
tion an das Expeditionskorps in Casablanca damit recht¬
fertigte, daß er sagte : es gibt drei Möglichkeiten des
Handels in der jetzigen Situation : erstens Herauszu

die man nach Marokko hineinschickt. n>eniger nützlich sind
als das Geld, das man hineinsteckt : das Geld wirkt , es
verpflichtet, es schafft Ansprüche , die abzulösen den Ma¬
rokkaner so leicht nicht werden wird , jedenfalls wird die
französische Regierung besorgt sein müssen , die Interessen
der anderen europäischen Kolonisten in Marokko vor
weiterer Gefäbrdnng zu sichern.

(Telegramme . )
' Berlin , 0 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt
zur marokkanischen Frage : Bei Mitteilung über die be¬
vorstehende Entsendung von Verstärkungen nach Casa¬
blanca durch den hiesigen französischen Botschafter wurde
vom Auswärtigen Amte die Erwartung ausgedrückt, daß
nicht die schon durch die bisherigen militärischen Maß¬
nahmen in Marokko erheblich beeinträchtigten deutschen
Handelsinteressen noch einen weiteren Schaden erleiden .
Der Botschafter gab namens seiner Regierung eine ent¬
sprechende Zusage.

* Paris , 5 . März . Deputiertenkammer . Finanzminister Cail -
laux brachte die Nachtragskreditforderung für die Ope¬
rationen in Marokko ein . Die Forderung beläuft sich
auf 15 Millionen , von denen 10 Millionen nachträglich in den
Etat für 1607 und 5 Millionen in den Etat für 1608 eingestelltwerden sollen . Die Nachtragskredite sind hauptsächlich
zur Wiederherstellung der Kriegsvorräte bestimmt , die aus der
algerischen Reserve entnommen werden . Die Budgetkommis¬
sion wird Aufschlüsse fordern über die Ausgaben für RePa¬ra t u r n an den nach Marokko gesandten Kriegsschif -
f e n.

* Paris , 5. März . Dem Vernehmen nach ist die Mitteilungder französischen Botschafter in Berlin und London über die
Entsendung von Verstärkungen nach Marokko
von der deutschen und englischen Regierung verbindlich
ausgenommen worden,

'' Paris , 8 . März . Eine amtliche Note stellt fest, daß
es im Gefechte von Souk - el - Drin 19 Tote und
10 Verwundete gegeben hat . Die Note bezeichnet
es als unrichtig, daß noch Mannschaften vermißt werden.

Deutscher - Weich stcrg .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 5. März.
Abg . Maher -Kaufbcuren (Ztr . ) begründet die Resolution des

Zentrums auf Errichtung eines Reichskartellamtes .Der Zusammenschluß zu dem Zwecke, die Produktion dem Be¬
dürfe anzupassen entspreche weit eher den Gedanken der christ-

) lichen und sozialen Ordnung , als der freie Wettbewerb . Red-
! ner hob dann die Uebergriffe der Syndikate gegen die Allge-
^ meinheit hervor, namentlich seitens des Kohlensyndikats , wel¬

ches sich nicht dazu entschließen könne, bei der sinkenden Kon-
v »..— . . . - junktur mit den Preisen herunterzugehen . Aehnlich stehe es
gehen, zweitens einen Eroberungskrieg zu führen , drit - - mit der Eisenindustrie - Das Ausland bekomme von den syn-

zwei ersten Möglichkeiten nicht durchführbar sind, wie me
^ düng bringen konnte , müßten auf wirtschaftlichem Gebiete lie-Kammer selbst zugibt , sei die dritte die richtige. f gen . Als Zielpunkt der Regelung empfehle seine Partei ein

Man wird indessen abwarten . Was die 3000 i R e i ch s k ar t e l l a m t, entweder als besondere Abteilung
Mann Rvrsiärkunaen der Rat des Generals Liau - ' ^ Rcichsamtes des Innern , oder als eigenes Amt nach dem
, ^ M r/ ' i Reanauli in Casa - ' Borbilde des Auffichtsamtes für die Privatversicherung . Selbst -tey und die Anwesenheit des Gesandten Regnault ln Casa- . verständlich seien Schiedsgerichte zuzulassen. Das Kartellamtblanca fertig zu bringen versuchen . Es ist schwer, an diese müsse die Aufsicht über die Geschäftsführung der Kartelle üben
undurchdringliche Situation mit Erklärungsversuchen : und zur Entsendung von Kommissaren berechtigt sein , sowie

Wenn es aber gestattet ist , zu kombinie- i regelmäßige Publikationen herausgeben . Den Nutzen der Syn -
' drkate verkenne er nicht . Das Kalisyndikat verkaufe z. B . im

Jnlande billig, nach dem Auslande teuer . Seine Partei seinickt syndikatsfeindlich,
! Syndikate .

heranzutreten . — . . . . . .. .
ren, so wird man das neue Stadium der französischen
Marokkopolitik so interpretieren müssen : die fran¬
zösische Regierung ist durch die letzten Kämpfe des Ge¬
nerals dÄmade doch etwas bedenklich geworden in be¬
zug auf die Leichtigkeit und Ungefährlichkeit der militäri¬
schen Aufgabe der Pazifizierung der Schaujas ; sie fürch¬
tet Rückschläge. Um diese Rückschläge zu verhindern , ver¬
stärkt sie das ohnehin schon beträchtlich starke Truppen¬
kontingent um weitere 3000 Mann . Sie hofft nicht , daß
diese Verstärkung zur Beruhigung der Bevölkerung ge¬
nügen wird . Diese Beruhigung scheint sie von andern ,
weniger kriegerischen Faktoren zu erhoffen . Man hat in
Paris gesagt, es käme darauf an , den Stämmen das Nütz¬
liche der Besetzung Casablancas durch die Franzosen be° ' inycn . gn Amerria ^ yerricye gerasezc
greifbar zu machen . Hier liegt anscheinend die Spezial - 1 3 w r s ch e n .I - t̂ aat s g e w a Ist
oufgabe des Gesandten Regnault und des Generals
Liautey, welchen beiden man ja eine besondere Gewandt¬
heit in der Bebandlung der Eingeborenen nachrühmt .
Man ist jetzt anscheinend wieder der Ansicht , daß Kanonen
keder das billigste, noch das angenehmste Mittel sin- , um
auf die Eingeborenen Eindruck zu machen . Vielleicht
Skaubt man, die Stämme und auch Mulay Hafid ähn-
üch wie Abdul Asis in Güte zu Frankreich zu bekehren.
Jülich hat ein Tangerer Franzose im „Courrier du
War « " die Weisheit ausgeplaudert , daß die Soldaten ,

sie bekämpfe nur die Auswüchse der

Abg . Graf Kanitz ( kons.) kann den meisten Punkten der Aus -
: führungen des Vorredners zustimmen, nur darin nicht, daßi das Kalisyndikat für das Inland niedrige Preise habe , für das
: Ausland aber hohe . Von den Gegnern des neuen Zolltarifs
: wurde befürchtet, daß die Erhöhung der Zölle zur Verteue -' rung der Lebensbedürfnisse führen würde . Das sei nicht einge¬troffen . Wohl aber habe die Preispolitik der Syndikate dazu
- geführt . Durch die Syndikate sei eine Verteuerung eingetreten ,
i Deshalb sei auch von den Beamten eine Erhöhung der Gehäl¬ter verlangt worden, eine Forderung , der man sich nicht ent¬

ziehen könne . Die Vorgänge in Amerika müßten für Deutsch¬land eine Warnung sein, der Kartellwirtschast freien Lauf zulassen . In Amerika herrsche geradezu ein Riesen -
ztvischen Staatsgewalt und Kartell .Wir seien auf dem besten Wege , daß die Syndikate der Regie¬rung über den Kopf wachsen . Es mache den Eindruck, als obdie^stkegierung es gar nicht wage , den Syndikaten auf den Leib

zu gehen. Die angestellte Enquete habe einen großen Aufwandan Zeit und Geld gekostet, es sei aber nichts dabei herausge¬kommen . Die Syndikate seien geeignet, die einheimische In¬dustrie schwer zu schädigen . Der Redner führte hierfür einBeispiel an . Obwohl bei der Besprechung der beiden Inter¬pellationen über die hohen Kohlenpreise die Vertreteraller Fraktionen über das Hochhalten der Kohlen¬preise ihre Entrüstung kundgegeben hätten , halte dasSyndikat an diesen Preisen fest . Vom 1 . April abwerde man mit einer weiteren Erhöhung der Preise
( Mit einer Landtagsbeilage .)

zu rechnen yaben. Kanitz besprach sodann die hohen Dividendender Zechen und die Arbeitslöhne bei denselben. Durch die hohenKohlcnprcise werde am meisten die Landwirtschaft geschä¬digt , sowie dadurch, daß man ihr die Arbeitskräfte entziehe .Er sei kein prinzipieller Gegner der Syndikate, aber die Be¬rechtigung derselben höre auf , wenn die Preisfestsetzung ohnejede Rücksicht auf die Produktionskosten erfolge.Abg. Fuhrmann inatl .) führt aus : Seine Partei sei stolz da¬rauf , sich zu einer konsequenten Sozialpolitik durchgcrungenzu haben. Sie kenne den Wert einer aufstrebenden Arbeiter -schaft für den Staat , namentlich den Wert einer nationalenArbeiterschaft . Die Nationalliberalen seien keineswegs eineSchutztruppe der Unternehmer , wie manche meinten . Eskomme darauf an , die Arbeiter sozial zu versöhnen. Der Red¬ner sprach dann seine Freude aus , daß der Staatssekretär denEntwurf des Arbeitskammergesetzes der Kritik un¬terbreiten wolle.
Abg. Dircksen Reichsp .) kam auf die Wahlrechtsdemonstra-tioncn zurück und meinte , V» von den Demonstrantenhätten garnicht verstanden , worum es sich handelte . DieSache sei nur inszeniert worden, um die Stimmung im Volkezu erregen . Die Arbeitslosen hätten im Sommer , wo Arbeits¬gelegenheit bestand, gestreikt und jetzt nehmen sie Resolutionengegen die Arbeitslosigkeit an . Auf die ausländischen Arbeiterwürde er gern verzichten, wenn man sie nicht nötig hätte . Diesozialdemokratischen Gewerkschaften hätten für Wohl-fährtscinrichtungen sehr wenig ausgegeben, dagegen fürStreiks 24 Millionen . Die Sozialdemokratie solltesich bezüglich der Wohlfahrtseinrichtungen ein Beispiel nehmenan den Kruppschen Einrichtungen und an der preu¬ßischen Eisenbahnverwaltung . Keine Partei wolle sie davonausschließen , die Sozialpolitik der Regierung mitzumachen.Hierauf wurde die Weiterberatung aus morgen 1 Uhr ver¬tagt . Vchluß 6 Uhr 15 Minuten . Die Beamten besol -

dungsinterpellationen kommen am Dienstag aufdie Tagesordnung .
(Telegraphischer Bericht.)

' Berlin , 6. März .
Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung um

. 1 Uhr 20 Min .
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innernwird fortgesetzt .
Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter von Burkhardtstellt die gestrige Behauptung des Abg . Fuhrmann rich¬tig . Der bayerische Finanzminister habe in der Abge¬ordnetenkammer unter den neuen Steuern nicht allein in¬direkte Steuern , sondern auch eine Reichserb .

schaftssteuer und eine Reichs ve rmögens -
steuer vorgeschlagen . Wenn der Reichstag indirekteSteuern bewilligen sollte, werde auch vorgeschlagen wer¬den, in irgend einer Form das Vermögen heranzuziehen.In diesem Falle werde Wohl zu einer Ausdehnungder Erbschaftssteuer aus Deszendentenund Ehegatten gegriffen werden müssen, was '

gegen¬über der Einführung direkter Reichssteuern noch das klei¬nere Uebel wäre. Der bayerische Finanzminister behalte
sich vor , daß er mit seiner Erklärung für die Zukunft sichnicht binden wolle. Dem neuen Schatzsekretär solle manZeit lassen , sein Finanzprogramm auszuarbeiten , umdann das Programm im Reichstag vereint zu beraten .Abg. Hoch (Soz . ) widerspricht der gestrigen Behaup¬tung des Grafen Kanitz , daß die hohen Preise für Ge¬
brauchsgegenstände und die teueren Lebensmittelpreisenicht durch die hohen Zölle , sondern durch die Syndikats¬politik verursacht seien. Seit 20 Jahren habe man dieneue Wirtschaftsordnung , die zum schweren Schaden des
ganzen Volkes ausschlage . Die Zustände seien jetzt schonunerträglich , besonders für die Arbeiter. Das Ziel der
Sozialpolitik könne nur sein, der Uebermacht des Groß¬kapitals etngegenzutreten und ihm Grenzen zu setzen, mit
Rücksicht ans das Wohl der Gesamtheit.

Belgien und der Kongostaat .
(Telegramme .)

Brüssel, 8. März . In der heutigen Sitzung derDeputiertenkammer brachte MinisterpräsidentSchollaert den die Zusatzakte zum Kongoan -?
gliederungsvertrag billigenden Gesetzentwurfein und beantragte dessen Ueberweisung an die siebzehn -
gliedrige Kolonialkommission. Die Kammer faßte dem¬
entsprechend Beschluß .

Die Zusatzakte vom 28 . November 1907 bestimmt, daß imFalle der Annexion des Kongostaates durch Belgien sämt¬liche Güter , die bisher die sogenannte „Krondomäne" bil¬deten , in den Besitz der Privatdomäne des Staates übergehen ;zu diesen gehören das Landgebiet in Afrika , die dorti¬
gen Immobilien und das Portefeuille , das Anteile der Kron¬domäne an mehreren Gesellschaften enthält. Ferner die in
Europa in Belgien gelegenen Immobilien im Werte vonetwa drei Millionen und die an der Azurküste gele»
genen Besitzungen, deren Nutznießung dem König bis zu sei¬nem Tode verbleibt . Die Abtretung der Krondomäne ist an



die Erfüllung folgender Bedingungen gebunden : er¬
stens : Entrichtung einer Jahresrente von 120000 Francs an
den belgischen Thronfolger , Prinzen Albert , und einer
Jahresrente von 75 000 Francs an die Prinzessin Kle¬
mentine . die Tochter des Königs ; zweitens Anerkennung
der von der Krondomäne mehreren Gesellschaften gemachten
Konzessionen, sowie der den Missionen von Scheut bei Brüs¬
sel gegebenen Landvcrsprechung ; drittens : Errichtung eines
Fonds von 45 Millionen aus Mittel des belgischen Staates
zur Ausführung der im Aufträge der Krondomäne begon¬
nenen , bezw . von dieser in Auftrag gegebenen Arbeiten .
Begründet wird diese Bedingung damit , daß nach dem gemei¬
nen Reckte der belgische Staat , wenn er das Aktivum der
Krondomäne übernehme , auch das Passivum und ihre Ver¬
pflichtungen anerkennen müsse ; viertens : Errichtung eines
weiteren Fonds von 50 Millionen aus Mitteln der Kolonie, die
in l5 Jahresraten zahlbar sind , und dem Könige als Zeichen
der Dankbarkeit gewidmet werden . Dieser Fonds mutz vom
König und , soweit er bei seinem Tode noch nicht aufgebraucht
ist, von seinen Nachfolgern für gemeinnützige Zwecke aus¬
schließlich im Kongo verwertet werden , so zur Errichtung von
Spitälern und Schulen , zur Entsendung wissenschaftlicher Ex¬
peditionen und zur Bekämpfung der Schlafkrankheit ,
ferner zur Begründung von Unternehmen zugunsten der
Weißen , die in Afrika Dienste geleistet haben . Persönliches,
Uneingeschränktes Eigentum des Königs blei¬
ben 40 000 Hektaren in Majumbc , wo der König Kaffee-
und Kakaopflanzversuche anstellt.

Die Balkaufrage .
(Telegramme.)

Paris , ft . März. Tie Agence Havas veröffentlicht
die folgende Note : Die in russischen Preßorganen ver¬
breiteten Ansichten der kaiserlichen Regierung teilten über
den Bau der D o n a u - A d r i a - L i n i e mit , Rußland
sei entschlossen, dieses Projekt zu unterstützen und ebenso
jeden anderen Eisenbahnbau oder die Verbindung von
Schienenwegen aus der Balkanhalbinsel zu begünstigen.
Wir glauben zu wissen , daß die französische Re¬
gierung sich vollkommen den Absichten des
russischen Staatsministeriums anschließt , ebensowohl
bezüglich der Donau -Adria -Linie wie bezüglich anderer
Eisenbahnlinien , die von Oesterreich - Ungarn
oder den Balkanstaaten gewünscht werden. Die franzö¬
sische Regierung glaubt in der Tat , daß diese Eisenbahnen
ganz vorzüglich zur Entwicklung der Balkanhalbinsel bei¬
tragen und nicht verfehlen würden , die Lage dieser Ge¬
genden zu verbessern und die Wiederherstellung der Ord¬
nung in Mazedonien zu erleichtern .

* Paris » 6 . März . Der „Gaulois " veröffentlicht eine
Unterredung mit dem hiesigen türkischen Botschafter Munir
Pascha , der u . a . gegen die von einem Teil der curopM
schen Presse gegen die Pforte gerichteten Angriffe Einspruch
erhob. Die über die Zustände in Mazedonien verbrei¬
teten Nachrichten seien falsch , tendenziös und ständen nur
im Interesse van Leuten , die im Trüben fischen wollten. Es
sei gewiß nicht alles rosig in Mazedonien bestellt , aber die
dortige Lage habe sich in mehr als einer Hinsicht seit Jahres - !
srist gebessert . Man müsse sich fragen , woher diese Un - !
ruhe Europas , diese eingebildeten Befürchtungen , diese neuen
Pläne und Drohungen kämen. Die türkische Regierung habe
das Bewußtsein , ihre Pflicht getan und niemals das Reform - j
werk verhindert zu haben . Man müsse deshalb anderswo , als
in der gegenwärtigen Lage Mazedoniens die Ursache der gegen !
die türkische Regierung mit solcher Heftigkeit geführten Kam- j
pagne suchen . Die geheimen Beweggründe dieser Kampagne '
der Verleumdung und der falschen Nachrichten seien nicht ' sehr i
lauterer Natur . j

clnn , in Anspruch nehmen, an den sich die Felsaussprengung
für die Turbinenhausfundamente anschließen wird . Der
Winter 1908/09 wird der Aussprengung des Unterwasser¬
kanals und der Ausmauerung der Turbinenhausfundamente
gewidmet sein , so dah im Frühjahr 4909 mit dem eigent¬
lichen Bau des Maschinenhauses wird begonnen werden kön¬
nen . Für den Winter 1909/10 ist die Montage der Turbinen -
verschlüssc und der Krananlage sowie die Ausführung des
Korrektionsdammes vorgesehen und Anfang 1910 soll endlich
die Montage der Turbinen und der Dynamomaschinen erfol¬
gen , die bis Mitte des Jahres beendigt sein wird . Gleichzeitig
mit diesen Bauten sollen auch die den Unternehmern bei der
Konzession aufcrlegten Korrektions - und Ufersicherunas-
anlagen gefördert werden und rechtzeitig zum Abschluß ge¬
langen .

Die Inbetriebnahme des hiernach — wenn unvorhergesehene
Umstände nicht eintreten — auf Mitte des Jahres 1910 fertig -
gestellten Werkes wird jedoch davon abhängen , ob bis dahin
die Ttauwshranlage im Rhein zur Ausführung gelangt sein
wird . Für sie ist im Gegensatz zu den oben erwähnten Ar¬
beiten ein festes Bauprogramm noch nicht aufgestellt, solches
kann vielmehr erst nach erfolgter öffentlicher Ausschreibung
der tn Frage kommenden Arbeiten und im Einvernehmen mit
der schweizerischen Regierung erfolgen ; doch steht zu hoffen,
daß auch diese Anlage so gefördert wird , daß dadurch keine
wesentliche Hinausschiebung des für die Inbetriebnahme des
badischen Werkes vorgesehenen Termines eintritt .

Grvßherzogtunr Vaden.
* Karlsruhe» 6 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Legationsrats Or . Seyb , des
Geheimerats Or . Nicolai und des Geheimerats l )r .
Freiherrn von Babo .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisten heute, einer Einladung Seiner
Majestät des Kaisers folgend, nach Wilhelmshaven , um
dort morgen dem Stapellauf des Linienschiffes „Ersatz
Bayern " anzuwohnen . Im Gefolge Ihrer Königlichen
Hoheiten befinden sich die Hofdame Gräfin von Andlaw.
Oberhofmarschall Freiherr von Freystedt und Flügel¬
adjutant Generalmajor Dürr .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise em¬
pfing gestern den Besuch Ihrer Durchlaucht der Fürstin
Marie zu Erbach-Schönberg , geborenen Prinzessin von Dat¬
tenberg , mit Prinzessin -Tochter Elisabeth . Die Höhen
Gäste nahmen mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß-
Herzogin Luise und Ihrer Majestät der Königin von
schweben an der Frühstückstafel teil und besuchten hier¬
nach Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und die
Großherzogin im Grotzherzoglichen Palais . Um 3 Uhr
reisten Hochdieselben wieder nach Darmstadt zurück.

Am 8. Februar d . I . ist den Unternehmern der Was¬
serkraftanlage am Rhein bei Augst - Wyhlen ,
nämlich den Kraftübertragungswerken Rheinfelden Aktienge¬
sellschaft und dem R-gierungsrat des Kantons Baselstadt , die
Genehmigungsurkunde zugestellt und darauf sofort mit der
Ausführung der Wasserkraftanlage begonnen worden.

Die Errichtung des rechtsrheinischen Werkes bei Wtzblen
wird nach dem von den Kraftübertragungswerken Rheinfet-
den aufgestellten Bauprogramm etwa 3 Jahre in Anspruch
nehmen . Nach Errichtung der Bureaus . Beamten - und Ar¬
beiterräume . Herstellung der Einrichtungen für die Waffer¬
und Krastzufuhr und den Eisenbabnanschluß, der Lagerplätze,
Werkstätten und Schuppen sollen zunächst die Fangdämme
erbaut werden , in deren Schutz die Baugruben für das Tur¬

binenhaus , die Turbinenanlage und die Vorköpfe auszuheben
sind . Den größten Teil des Jahres 1908 wird der Erdaushub
für das Turbinenhaus und den Unterwasserkanal ( ca . 100 000

z <Pers« naluachrichtrn aus dem Ober - PostdirektisuSbezirk
Karlsruhe. ) Dem Kaiserlichen Postbaurat Hermann Zimmer¬
mann in Karlsruhe ist der Charakter als „ Geheimer Baurat "
verliehen worden .

Angenommen zu Telegraphengehilftuneu: Julie Früher ,
Theresia Ries in Mannheim .

Verseilt die Postassistenten : Max Greiner von Pforzheim
nach Heidelberg, Heinrich Weißenberger von Mannheim nach
Tauüerbischofsheim , Emil Wiber von Eberbach nach Heidel¬
berg, Reinhard Zörrer von Rastatt nach Karlsruhe ; der Tele-
graphenassistrnt Wilhelm Trautmann von Mannheim nach
Wertheim .

Es treten in den Ruhestand : der Kaiserliche Postbaurat
Geheime Baurat Hermann Zimmermann . in Karlsruhe , der
Ober -Postkassenrendant . Rechnungsrat Wilhelm Weinmann in
Karlsruhe , die Ober -Postsekretäre Adolf Mahlbacher in Bruch¬
sal. Friedrich Ehrmann in Heidelberg , der Postmeister Gustav
Balbach in Bühl , der Postsekretär Eduard Hürster in Mos¬
bach, der Ober -Postassistent Edmund Diemer in Pforzheim .

Freiwillig ausgeschirden : der Postgehilfe Rudolf Krämer
in Grötzingen.

* (Mitteilungen aus der Siadtratssitzung vom 4 . Mörz . ) Das
Komitee zur Errichtung eines De n k m a l s für den im Früh¬
jahr 1906 verstorbenen Karlsruher Dichter Professor Ro¬
bert Haaß hat für die Ausstellung des Denkmals das
Beiertheimer Wäldchen und zwar den Teil zwischen Vorholz-
und Südcndftraße in Aussicht genommen. Der Stadtrat er¬
klärt sich damit einverstanden und stellt den gewünschten
Platz zur Verfügung . — Die im Oktober v . I . im Ausstellungs¬
saale des städtischen Sam ml ungsgcbäudes erösf-
netc Ausstellung einer Anzahl kulturhistorisch interessanter
Gegenstände und Bilder aus den Beständen der städtischen
Sammlungen soll wieder geschlossen und eine Bilderausstel¬
lung vorbereitet werden . — llnterlehrer Paul Stricker an
der städtischen Volksschule wird mit Wirkung vom 1 . März d .
I . zum Hauptlehrer ernannt . — Dem l . Badischen K y -
nologischen Verein wird zur Abhaltung einer Hunde¬
ausstellung der vordere Teil der städtischen Ausstellungs¬
halle in der Zeit vom 21 . bis 25 Mai d . I . mietfrei zur Ver¬
fügung gestellt . - Dem Karlsruher Männer hilfsver -
c i n wird der große Rathanssaal zur Abhaltung eines Vor¬
trags des Herrn Rechtsanwalts Dr . Süpfle über „ Geschichte ,
Bedeutung und Organisation des roten Kreuzes " am
25 . d . M . abends Uhr unentgeltlich cingeräuint .

* (Nach dem Voranschlag über die Einnahmen und Ausga¬
ben der Stadt Karlsruhe) für das Jahr 1908 betragen die lau¬
fenden Einnahmen , ohne die Umlagen 5 380 399 M . , die Aus¬
gaben 8 667 841 M „ der ungedeckte Aufwand beläuft sich somit
auf 3 287 442 M .< er ist um 1 013 164 M . gegenüber dem Vor¬
jahre gestiegen. Zur Deckung dieser Summe ist eine Umlage
auf die erstmals nach dem Vermögenssteuergesetz veranlagten
Steuerkapitalien im Betrage von 32 Pf . von 100 M . Steuer¬
wert des Liegenschafts- und des Betriebsvermögens , von 10
Pf . von 100 M . Stcuerwert des Kapitalvermögens und von
192 Pf . von 100 M . Einkommensteueranschlag zu erheben. Der
Ertrag dieser Umlagen ergibt aus dem Liegcnschaftsvermögen
1 267 983 M . ( 1907 bei 50 Pf . 689 763 M . ) , aus dem Betriebs¬
vermögen 529111 M . ( 1907 bei 50 Pf . 501 603 M .) , aus dem
Kapitalvermögen 427 133 M . 1907 bei 8,8 Ps . 297 353 M . ) , so¬
wie aus den Einkommensteueranschlägen 1 063 215 M . ( 1907
bei 150 Ps . 776 559 M .) . Die Steigerung des ungedeckten
Aufwandes um 44 Proz . ist hauptsächlich bedingt durch die
Mehrleistung für das neue Krankenhaus im Betrage
von 252 914 M . , für die Schulen mit 193 883 M . , für Ver¬
zinsung und Tilgung der Schulden mit 250000 M . mehr
und für außerordentliche Aufbesserung der Bezüge
der städtischen Beamten und Arbeiter mit 166 324 M . Ander¬
seits mutzten die Erträgnisse der wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen beinahe durchweg niedriger angesetzt werden , weil
die Mehreinnahmen fast durchweg durch Mehrausgaben infolge
der gestiegenen Materialpreise und Löhne ausgeglichen oder
überholt sind . Endlich lassen auch die Einnahmen aus indirek - ,
ten Steuern , Gebühren und sonstigen Abgaben teils nur ge¬
ringere Steigerungen , teils sogar Rückgänge erwarten . Letz¬
teres trifft namentlich bei den mit der Bautätigkeit zusam¬
menhängenden Einnahmen (Verkehrssteuer , Grundbuch- , Bau - ,
Schätzungsgebühren) zu.

* (Die Einwohnerzahl Karlsruhes) betrug Ende Januar
125 887 .

* (Die Bolkslefehalle) im Schulbause der Schützen -
stratze , deren Frequenz in letzter Zeit bedeutend zurück¬
gegangen ist, wird aus wiederholtes dringendes Ansuchen des
Vereins Volksbildung vorerst noch für das laufende Jahr bei¬
behalten .

* (Ein Erinnerungsgeschenk .) Die Offiziere und oberen Be¬
amten des 14. Armeekorps übersandten dem früheren
kommandierenden General und jetzigen Generalinspektor der
3. Armeeinspektion v . Bock und Polach als Ehrengabe eine
Nachbildung des Kaiser Wilhelm -Denkmals in Karlsruhe .

L (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Der letzte Vortrags¬
abend brachte ein historisches Thema . Professor Dr . Erich
Brandenburg - Leipzig sprach über den „Untergang
des alten Deutschen Reiches "

. In glänzendem
Vortrag gab der Redner einen klaren Ueberblick über die
komplizierten Verhältnisse des alten Deutschen Reichs , und

sicherlich ist in unserer Zeit ein solcher Rückblick autzerorö»,!.,
lich nützlich und lehrreich, indem er uns zeigt, was wir
unserem neuen kraftvollen Deutschen Reich haben . Nich^
kann die in dem neuen Schlagwort „ Reichsverdrossenheit' zu»
sammengefatzten Gefühle besser kurieren , als eine kritisch«
Betrachtung über „Deutschland einst und jetzt" , wie sie uns
Professor Brandenburg vorführte . Der Staat mutz vor allem
seine Angehörigen gegen Angriffe von außen schützen, für
Ordnung und Recht im Innern sorgen und in der Lage sein,
die Mittel zur Durchführung dieser Aufgaben zu beschaffen .
Dazu braucht der Staat ein Heer , Beamte und Steuern . Im
alten Reich waren diese drei Haupterforderniffe des Staate «,
unerfüllt . Statt des Heeres gab es das sehr unsichere Lehns,
ausgebot, da die Vasallen (die Fürsten und sonstigen Reichs¬
unmittelbaren ) sich oft dem Lehnsherren (dem Kaiser ) gegen¬
über sehr unbotmäßig verhielten . Beamte hatte das alte
Reich auch nur in den damals allein genügend gebildeten und
schrcibkundigen Geistlichen, die aber ihrer geistlichen Obrig¬
keit mehr gehorchten als dem Staat , der dadurch von der
Kirche abhängig war . Das alte Reich hatte ferner auch nicht das
Recht , Steuern zu erheben, die Ausgaben des Reiches mußten
aus dem Ertrage des großen kaiserlichen Grundbesitzes gedeckt
werden . Es fehlte also dem Reich an den notwendigsten
Grundbedingungen für das Staatsleben . An diesem Man¬
gel ist es auch zugrunde gegangen . Während sich in den grö¬
ßeren und mittleren deutschen Staaten gesunde Verhältnisse¬
entwickelten (der Redner führte besonders die mustergültige
Staatsverwaltung Badens unter Karl Friedrich und Preußens
unter Friedrich dem Großen an ) blieb das Reich rückständig
und als in napoleonischer Zeit sich viele Fürsten dom Reich
lossagten und Kaiser Franz , der schon 1804 den Titel eines
Kaisers von Oesterreich angenommen hatte , am 6 . August

k 1806 die deutsche Kaiserkrone njederlegte . war das alte Reich
( tonlos erloschen und niemand weinte ihm eine Träne nach ,
i Das alte Reich ist an seiner ungesunden Verfassung zugrunde

gegangen, die deutsche Nation aber hat in der Entwicklunq
des neuen Reiches, auf die wir stolz sein dürfen , ihre Lebens¬
kraft sieghaft bewährt . — Dem Redner wurde für die wert,

l volle Anregung und die fesselnde , dazwischen auch von gutem
Humor belebte Art seines Vortrags lebhafter Beifall zuteil .

! * (Scheffel-National -Denkmal . ) Für das vom deutschen
und österreichischen Scheffelbunde , im Einvernehmen
mit zahlreichen hervorragenden Schriftstcllervereinen . Sänger¬
verbänden , deutschen Kultur - und Schutzvereinen, sowie

j alpinistischcn Korporationen am Mondsee geplante Schesfcl-
; nationaldenkmal , nehmen nun auch die Rheinische Krc -
: ditbank und deren Zweigniederlassungen

Spenden entgegen. Auskünfte in Angelegenheiten des Denk«
« mals erteilt die Geschäftsstelle des Schesfelbundes ,

dzt . Wien , 12. Frauenheimgasse 3.
? * <5. Künstlerkonzert — Hans Schmidt. ) Wir weisen noch¬

mals auf das morgen , Samstag , 8 Uhr abends im Museums¬
saal stattfindende Konzert des Cellisten Pablo Casals
und des Pianisten Ernst v . Dohnanyi hin . Das Pro¬
gramm bringt die Sonate ft -dur von Beethoven , sowie Schu¬
mann , Chopin, Locatelli und Bach (Suite l 6 -dur ) .

- * (Robert Schumann -Abend.) Konzert Fritz von Bose -
Otto Frehtag . Der durch seine ehemalige Lehrtätigkeit
am Großherzsglichen Konservatorium hier in bester Erinne¬
rung stehende Pianist Fritz von Bose aus Leipzig wir-
am Freitag den 20 . März im Vereine mit dem hier
ebenfalls von früher bekannten Konzertsänger , Professor Otto
Frehtag aus Stuttgart , im Museumsfaal einen Robert
Schumannabend veranstalten , dessen Programmfolge iv
den nächsten Tagen durch die Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert , welcher das Arrangement übertragen worden ist,
bekannt gegeben wird .

L <Jm Kolosseum ) trägt zurzeit einen beträchtlichen Teil
der Kosten vielseitiger Unterhaltung der mit gutem Humor

, und erstaunlicher Gewandtheit arbeitende Zauberkünstler und
^ Ventriloquist Heinrich Blank , der in beiderlei Gestalt außrr -
^ ordentliches leistet und dielen Beifall findet . Die Dorina -

truppe liefert einen sehr sehenswerten gymnastischen Luftakt :
die beiden jüngsten Mitglieder dieser Truppe produzieren sich
außerdem als graziöse spanische Tänzerinnen . Walli Wara -
noff ist eine sehr chice Soubrette ; gesangliche Unterhaltung .
bieten ferner das Merry -Quintett und der bekannte aktuelle

! Humorist Willy Heyden . Die amerikanischen Exzentric -Akro-
baten The Burlingtons und der Kinematograph mit neuen
Bildern machen den Schluß der Vorstellungen , deren Bestick
bestens empfohlen werden kann.

(Apollotheater. ) Im Südstadtvariete zeigt das Programm
der ersten Märzhälfte , daß der neue Direktor Karl
Diermeier , wie auch sein Vorgänger , Direktor Grünc-
berg, sich bemüht , für tüchtige artistische Leistungen und ab¬
wechslungsreiche Unterhaltung zu sorgen . Herma de Lorma
und Gusti Perla sind temperamentvolle Soubretten , Mr . Al-
mado entwickelt in seinen Antipodenspielen viel Kraft und Ge¬
wandtheit , Augoscia und Timido sind vortreffliche Karikatu¬
renzeichner und Hugo Bondi ist ein wirksamer «salonhumo - I
rist . Berkany produziert sich als gewandter Damenimitator ,
Hugo Fiala als Bauerndarsteller uyd Miß Dolorita mit gra¬
ziösen Originaltänzen . Willy Arusa mit seinem Sportsakt
und die modernen Akrobaten The 2 Clousons finden gleich¬
falls vielen Beifall ; den Schluß der sehr reichhaltigen Vor¬
stellung macht Starters Americ .-Bio-Tableau mit neuen in¬
teressanten Bildern .

Sc (Aus dem Polizeibericht . ) In der Nacht zum 2. d . M . ko« :
einem Studierenden in einem hiesigen Cafe seine goldene llhN
im Werte von 86 M . und sein Portemonnaie mit etwa 10 A-A
abhanden . — In der Nacht zum 3. d. M . schlug ein Unbekann- -
ter an einem Aushängekasten in der Kaiserstraße die ScheiftW
ein und stahl etwa 20 vergoldete Ringe im Werte von 30 M>»
— Bei dem Balle in der Nacht zum 4 . d. M . wurde einem«
Herrn in der Festhalle, sehr wahrscheinlich im Biertunnel « seintz
goldene Uhr nebst goldener Kette im Werte von 180 Mark
stöhlen. — Am Sonntag den 1. d . M . , Nachmittags , wurde '

der Durlacher Allee in ein zur ebenen Erde gelegenes Zimmc ^
durch ein offenstehendes Fenster eingestiegen, eine Komma
erbrochen aber nichts gestohlen. — Verhaftet wMA
den : ein 22 Jahre alter Monteur aus Koblenz, der seiner »rs
beitgeberin Kupferdraht im Werte von 80 M . stahl und
Kamerad , ein 24 Jahre alter Schlosser aus Slozien , tve^ck
Beihilfe ; eine 29 Jahre alte Lauffrau aus Markirch, die drck
gend verdächtig ist, ihrem Arbeitgeber 250 M . gestohlen
haben ; ein Althändler aus der Durlacherstraße , der in >
Nacht zum 3. d . M . in der Gottesauerstraße zwei Stallhai «
stahl. Bei der Durchsuchung fand man einen der gestohlen^
Hasen in der Pfanne liegen und den anderen noch lebend
Schlafzimmer vor.

! (Aufgefundrnes Geld . ) Es wurde aufgefunden :
6. Januar 1908 auf dem badischen Bahnhof in Basel
Betrag von 10 M.

Freiburg . 4. März . Herr OberregierungSrak
Helm Kopp , Direktor des hiesigen Landestzefär.„ . ,
konnte dieser Tage sein 25jähriges Beamtenjubilaum
In Karlsruhe im Jahre 1850 geboren, war er in die nnU^
sche Laufbahn eingetreten , die er von 1869 bis 188L verp"

und wobei er während des deutsch -französischen Krießes^
rühmlichst auszeichnete. Mit dem Majorsrang der'



ns , er 1883 in de« Zlvildienst als Direktor des Landesgefäna -
»ifles Nannhcim . 1889 mit dem Titel Regicrungsrat über-
nahm er die Vorstandsstelle des Landesgefängniffes und der
Weiberstrasanstall in Bruchsal und ist feit 1891 Direktor des
Landesgefängniffes Freiburg mit dem Titel Obcrregierungs -
rat . Zahlreiche Orden und Medaillen bekunden die Verdienste
des Jubilars im Krieg , wie im Frieden . Je nach den Umstän¬
den des Falles , Strenge wie Milde zeichnen den von gewissen -
haftester Pflichterfüllung durchdrungenen Beamten in seinem
schweren Berufe aus . Besonderen Dank verdient der Jubilar
auch durch seine umsichtige Tätigkeit an der Spitze des hiesigen
Schutzvereins für entlassene Strafgefangene , durch die er zahl¬
reichen gebesserten Menschen nach überftandener Strafe den
Weg zu einem neuen , gesicherten Leben gewiesen hat . In
Würdigung der Verdienste des in allen hiesigen Kreisen hochbe¬
liebten Beamten veranstalteten die Mitarbeiter und Unterge¬
benen desselben eine Jubelfeier im Konferenzzimmer der
Anstalt, wobei der dienstältcste der elfteren , Herr Medizinalrat
Ribstein , in seiner Ansprache die edlen Eigenschaften des
Gefeierten hervorhob, den er als einen pflichttreuen und wohl¬
wollenden Familienvater gegenüber den Beamten wie den Ge¬
fangenen bezeichnete . Am Abend wurde dem Jubilar ein
Ständchen gebracht und eine künstlerisch ausgesührte Glück-
wunschadreffe überreicht. Am Sonntag übcrbrachte Herr Geh.
Hofrat Professor Dr . Rich . Schmidt die Glückwünsche der
juristischen Fakultät hiesiger Universität , mit der Mitteilung ,
daß die Professoren derselben eine Stiftung gemacht haben,
aus welcher jährlich würdigen Schülern der Strafanstältsschule
eine Prämie verliehen werden soll ; die Stiftung soll den . Na¬
men „ Kopp -Stiftung " führen . Es würde zu weit führen , alle
die Glückwünsche aufzuzählen , die dem Gefeierten zugesandt
wurden , auch Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte
seine Glückwünsche telegraphisch übermittelt .

ch Badenweiler , 3 . März . Durch die zum kommenden Som¬
mer in Aussicht stehende Eröffnung und Inbetriebnahme des
Erweiterungsbaues der hiesigen großherzoglichen Bäder er¬
öffnen sich dem hiesigen Ort als Kur - und Badeort neue und
vorzügliche Heilfaktoren . Diese in Aussicht stehende Verände¬
rung der Verhältnisse des hiesigen Kur - und Badeorts erwä¬
gend, hat die großherzogliche Regierung bereits für die näch¬
sten zwei Jahre einen Zuschuß zu den Betriebskosten im Be¬
trage von 31500 M . pro Jahr in das Budget eingestellt . Der
erweiterte Bäderbau wird die Bezeichnung „ M arkgrafe ri¬
tz ad " erhalten .

ch« Bo« Bodevfer, 5. März . Die wohlhabende Gemeinde
Rielasingen ( A . Konstanz) hat die Erstellung eines neuen
Volksschulhauses beschlossen. Die Kosten desselben
sind auf rund 60 000 M . veranschlagt. Das Schulhaus enthält
4 Lehrsäle, 1 Jndustriesaal , Kochschule, Warmwasserheizung
und Baderinrichtung . — Der Vorstand der Drachenstation zu
Friedrichshofen , Dr . Ernst Kleinschmidt, machte dieser
Tage mit dem Drachenschiff „ G e a " eine Probefahrt nach
Konstanz. Das Boot bewährte sich vorzüglich und bewies , daß
cs allen Anforderungen entspricht, die an ein Torpedoboot, ge¬
baut für den Bodensee, gestellt werden müssen. Es fuhr zum
Teil mit einer Fahrgeschwindigkeit bis zu 40 Kilometer pro
Stunde . Während der Fahrt erfolgten zwei Drachenaufstiege .
Der Probefahrt wohnten auch Ezz. Graf von Zeppelin und
Prof . Dr . Hergesell-Straßburg bei .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der augenblickliche hohe
Waflerstand kommt vor allem den Neckarfischern sehr
zugut. Sie haben freilich schon bessere Zeiten gesehen, wie sie
wohl nimmer wiederkehren werden, Zeiten, wo man so reich¬
lich fischen konnte , daß das Pfund Fische für zwei Kreuzer per¬
tauft wurde . Trotzdem ist man fortwährend bestrebt, den Frsch -
bestand im Neckar zu heben, und diesem Bestreben ist es zu ver¬
danken . daß man zurzeit ungefähr 20 verschiedene So r -
ten Neckarfische zu zählen vermag . — Die diesjährigen
Faftnachtstage waren in Weinheim Tage des Unglücks . Auf
den Eisenbahnunfall folgte am Dienstag ein Grotzfener .
In dem Kleidergeschäft von Lehne! <Hauptstraße ) brach Feuer
aus . Die Ladenlokale und die erste, einzige, Etage brannten
vollständig aus . Der Dachstuhl ist ruiniert . Das Haus ist
Eigentum des nebenanwohnenden Buchbindermeisters Zink¬
graf. — Einen traurigen Ausgang hat die lange Fehde zwi¬
schen den Pforzheim » Metzgermeistern uiid dem Direktor des
städtischen Schlachthauses, Karl Schönweiler , genommen,
der verschiedene Uebelstände abstellte und gegen dessen angeb¬
liche Ueberstrenge die Metzger erbittert vorgingen . Als Herr
Schönweiler gestern um Mitternacht von der „Bavaria " heim-
tehrte, traf ihn beim Auskleiden ein Herzschlag , der sei¬
nem Leben ein rasches Ende machte . Der tüchtige Beamte war
erst 37 Jahre alt . Nun sind die gegenseitigen Prozesse auf un¬
erwartete Weise beendet. — Eine Gewerkschaftskonferenz der
christlichen Gewerkschaften Badens wird am 29 . März in
Offenburg stattfinden . — Die Handelskammer für die
Kreise Lörrach und Schopfheim erklärte sich gegen die geplante
Erweiterung der Sonntagsruhe . — Der Verein für Schiff¬
fahrt auf dem Oberrhein mit dem Sitz in Basel hat den Ober¬
sten Alioth zum Präsidenten gewählt . Die Firma Knipscheer
brachte im Jahre 1907 sechs Schleppzugfahrten zur Ausfüh¬
rung . Es wurden damit insgesamt 2700 Tonnen Steinkohlen
nach Basel befördert . Am 14. März findet die 4 . Generalver¬
sammlung des Vereins statt . — In Heidelberg ist es gelungen ,
einer Bande auf die Spur zu kommen, die durch Getreidedieb¬
stähle das badische Unterland unsicher machte. Einer der
Hauptbeteiligten , der 28jährige Händler Otto Fütterer aus
Odenheim, ist , wie die „Oberrhein . Korresp ." mitteilt , aus
dem Amtsgefängnis entflohen . — Auf den Höhen des Schwarz -
Waldes ist am Donnerstag außerordentlich starker Schneefall
eingetreten . Schon bis mittag lag der Schnee stellenweise
einen halben Meter hoch .

Karlsruher Sunstverei« .
Nach den vielen Metamorphosen , die Franz Hoch seit Jah¬

ren durchgemacht hat , erscheint er mit seiner diesmaligen Kol¬
lektion wieder als ein ganz Neuer . Und zwar sind es zwei
sehr verschiedene Seelen , die er neuerdings in seiner Brust
vereinigt — eine Kunst von ausgesprochen stilisierender Ten¬
denz (das biedermeiernde „Landhaus "

, die dekorative Vor¬
frühlingslandschaft ) und ein naturalistischer Pleinairismus
>Abendsonne mit Figur u . a .) , während die großen Schneeland -
schaften etwa in der Weise der Skandinavier Naturalismus
und Stil auszugleichen suchen . Wird man der großen Ge¬
schicklichkeit , mit der sich Hoch in alle möglichen Richtungen
hineinlebt , seine Anerkennung nicht versagen , so wird man
sich doch anderseits fragen : wo ist denn nun der eigentliche
Kern , der in dieser Folge rasch wechselnder Erscheinungs¬
formen den dauernden und echten Kern des Eigenen bil¬
det ? Und ebenso wenig wird man das Bedenken los , daß die¬
ser Kern im Laufe der letzten Jahre an Kraft und Gehalt
eher abzunehmen als zuzunehmen scheint . Insofern gehört
die kleine . Föhnstimmung " an Feinheit und Natürlichkeit der
Auffassung immer noch zu dem ansprechendsten in der gan¬
zen Kollektion. Eine Gruppe junger Schweizer zeigt —
zumal in der Farbe — wie die Schweizer Kunst gegenwär¬
tig unter dem überwiegenden Einfluß von Hodler steht —
bne weit zu ihrem eigenen Besten, ist freilich eine andere
Möge . Namentlich macht sich das bei Ernst Geiger (Brun¬
ei ) geltend, während Charles Welti mit seinen Amazonen
Eher da« Vorbild seine» Bruders verrät . Bei Max Bura -

meier iAc»rau > machen sich in der Form auch noch andere
Einflüsse (Thoina , Sandreuter ? ) geltend — kurz im ganzen
wie einzelnen Kunst aus zweiter Hand , die das stärkste,
was sie von künstlerischen Potenzen besitzt, der Anlehnung
verdankt . V/.

A « r« ste rrnö
"

-Wilhelmshaven , 6 . März . Seine Majestät der Kai -
s e r traf heute vormittag auf dem hiesigen Bahnhofe ein,
wo sich Prinz Heinrich , Admiral v . Tirpitz und
andere höhere Marineoffiziere zum Empfang eingesun¬
ken hatten . Dam , fuhr der Kaiser im Boot nach dem
ofiaggschifs „ Deutschland"

, wo er bis kurz vor 12 llhr
verblieb. Um 12 Uhr begab sich der Kaiser im Auto¬
mobil mit dein Prinzen Heinrich und den' Herren des Ge¬
folges. sowie dem Fürsten zu Fürstenberg
durch ein Hpalicr von Matrosen und vom Publikum leb¬
haft begrüßt nach dem Ererzierschuppen der 2 . Matrosen -
abteiluug zur Rekruten Vereidigung . Mit dem
Londerzug waren gleichfalls eingetrofsen Admiral von
Holtmann und General von Höpfner . Prinz
Heinrich hatte gestern nachmittag dem Admiral Fischek
einen Besuch gemacht und abends die ortsanwesenden
Offiziere an Bord der „Deutschland" zur Tafel geladen.

regelmäßigen S ch n e l l d anr p f e r d i e n ü Bre¬
men —Newhork und umgekehrt . Auf sämtlichen
Dampfern find im Laufe des Winters Einrichtungen rür
Restciürationsbetrieb getroffen worden, wie sie sich auf dem
Dampfer „ Kronprinzessin Cecilie" vorzüglich bewährt haben
und von den Passagieren allgemein anerkannt worden sind .
Die langen Speisetaseln werden durch kleine runde Tische für
je zwei bis sieben Personen ersetzt .

Frankfurt , 6. März . Die Stadtverordnetenversammlung
erklärte sich gestern mit den von der Regierung für die Er¬
richtung eines staat ichen ReformghmnasiumS in
Sachsenhausen gestellten Bedingungen einverstanden ,
sprach sich aber dagegen aus , daß, wie der Magistrat wünschte,
an der Anstalt auch eine Vorschule eingerichtet werde.

Stuttgart , 6 . Mürz . Gestern herrschte im württembergischen
schwärzt » aId ein heftiger Sch nee sturm . Bin¬
nen wenigen Stunden lag 60 Zentimeter Schnee . Eine Reibe
von Fernleitungen erlitt Drahtbruch .

Bern » 6 . März . In G ö p p e i, st e i n und Umgegend sind
infolge des Lawinen st urzes gegen 800 Italiener heim--
gereist . Die Arbeiten im Freien sollen erst im Mai wieder
ausgenommen werden. Für 250 Tunnelarbeiter werde ge¬
genwärtig lawinensichere Baracken hergerichtet.

Wien , 6, März . Gestern vormittag brach in der Möbel¬
fabrik Hermann Feuer aus , das einen Teil des Fabrik¬
gebäudes vernichtete. Bei den Löscharbeiten wurden mehrere
Feuerwehrmänner verletzt . Dies ist der größte Brand , der in
den letzten Jahren hier vorgekommen ist.

Berlin , 6 . März . Wie die „Nordd . Allg. Ztg ." hört ,
ist kürzlich auf Veranlassung des Staatssekretärs im Aus¬
wärtigen Amte eine Äuskunftsstelle eingerichtet worden,
um solche Personen , die zur Betreibung geschäftlicher An¬
gelegenheiten persönlich im Auswärtigen Amte erscheinen ,
direkt an die zuständige Stelle zu verweisen. Auf diese
Weise soll eine Vereinfachung und Kontrolle des Ver¬
kehrs in den Diensträumen erzielt werden.

* Berlin , 6 . März . Der Verein deutscher Arbeit¬
geberverbände nahm folgende Resolution an : Der
Verein hält cs einstimmig für ausgeschlossen , daß die in den ,
Gesetzentwurf betreffend die Arbeitskam mcrn zum
Ausdruck gebrachten Aufgaben verwirklicht werden können.
Vielmehr erblickt er in den Arbeitskammern auf paritätischer
Grundlage eine schwere Gefahr für die gesamte deutsche
Industrie , weil sie zur Verschärfung der Gegensätze führen
werden . Der Verein spricht sich aber hierdurch keineswegs
gegen die gesetzliche berufliche Jnteressenvertrtung der Arbeit¬
nehmer im Sinne der kaiserlichen Botschaft vom 4 . Februar
1890 aus .

* Neu-Strelitz , 6. März , lieber das Befinden der Grotz -
herzogin von Mecklenburg - Strelitz , die seit
längerer Zeit leidend ist. veröffentlicht die „Mecklenburgische
Landeszeitung " folgendes amtliche Bulletin : Die nervöse
Depression, an der die Großherzogin seit einiger Zeit leidet ,
wird , wie es in der Natur der Erkrankung liegt , sich nur
allmählich bessern , doch steht zu hoffen, daß die Großherzogin
in absehbarer Zeit eine Reise wird antreten können, durch
die die Gesundung beschleunigt wird .

' Braunschweig, 6. März . Fürst Ferdinand von Bulgarien
und Gemahlin sind hier eingetroffen.

* Stuttgart , 6. März . Kriegsminister von Marchtaler
wurde zum General der Infanterie ernannt .

* Haag , 6 . März . Das neue Kabinett zog die von der
vorhergehenden Regierung eingebrachte Vorlage auf Re¬
vision der Verfassung zurück .

* Paris , 6 . März . Seine Majestät derKönig vo n
England ist gestern abend hier eingetroffen .

* Paris , 6. März . Seine Majestät der König von England
hat heute den Ministerpräsidenten Clemenceau und den Mi¬
nister des Aeußern, Pichon, zum Frühstück geladen .

* Neapel, 6. März . Die Eigentümer der hiesigen Pak¬
te r e i e n schlossen am 5 . März nach vorausgegangener Anzeige
beim Magistrat ihre Läden, um nicht zu den amtlich festgesetz¬
ten Brotpreisen verkaufen zu müssen . Die benachbarten Orte
find bemüht, den Brotausfall zu ersehen. Eine Anzahl nea¬
politanischer Bäckermeister treibt dabei ein Doppelspiel , indem
sie unter der Hand Brot zu Liebhaberpreisen verkauft . Die
behördliche Uebernahme sämtlicher Bäckereien
durch das Militär steht bevor .

! * London, 5 . März . Wie das Reutersche Bureau aus
Tokio erfährt , denkt die japanische Regierung nicht daran ,
zu Gewaltmaßregeln zu greifen , um von China wegen des
Tasumaru Zwischenfalles Genugtuung zu erhalten .
Sollte aber China die Rückgabe des genannten Schiffes weiter
verzögern, so wäre es möglich , daß Japan die Vermittlung
Englands oder Amerikas anrufen würde .

Verschiedene » .
Der Theatrrbrand in Meiningen .

Budapest , 6 . März . Im Dubrowatale im Komitat Liptan
wurden durch eine Lawine 12 Holzarbeiter verschüttet. Sech-
wurden getötet , vier schwer verletzt .

Antwerpen , 6. März . Gestern nachmittag ist das deutsche
Schulschiff „ Charlotte " zu mehrtägigem Aufenthalt hier
eingetroffen .

Paris , 6. März . Zu Mitgliedern der französischen Akademie
wurden der Dichter Richepin , der Mathematiker Henri
Poincare und der Schriftsteller Francis Charmes ge¬
wählt .

Rom, 6 . März . Die internationale Konferenz für Eise n-
bahndierft mit durchgehenden Wagen wurde gestern vor¬
mittag eröffnet .

London , 6 . März . Seine Majestät Kaiser Wilhelm
machte der berittenen Kappolizei 1000 Pfund Sterling iür
ihre Mitwirkung bei der Verfolgung Morengas zum Geschenk .
Der « Central News" zufolge soll das Geschenk aus der Bri -
vatschatulle des Monarchen stammen.

London, 8 . März . Das hiesige Shake spearekomi -
tee tritt mit einem Vorschläge in die Oeffentlichkeit.200 000 Pfund Sterling aufzubringen , wovon die Hälfte zueinem Shakcspearedenkmal , die andere Hälfte zu
irgend einer im internationalen Interesse gel .zenen Förde¬
rung der Shakcspearebestrebungen verwendet werden soll .
Man hofft , daß auch das Ausland sich beteiligen werde.

Konstantinopel , 6. März . Am 4 . März wurden auf Anord¬
nung des französischen Botschafters, den Direktiven der türki¬
schen Regierung entsprechend , die mit der französischen Post
angekommenen Zeitungen mit der Meldung von dem Atten¬
tat in Teheran nicht ausgegeben .

Athen , 5 . März . Aus Ansatz der ersten griechischen Reite
des Dampfers „Preußen " vom Norddeutschen Llovd fand
aus dem Dampfer ein Frühstück statt, an dem der Kron¬
prinz und dieKronprinzessinvonGriechenland .
Mitglieder der deutschen Kolonie und die Oinnere der Lore¬
ley" teilnahmen .

Newhork, 6. März . Bon den bei dem Schulbrand in
Cleveland ums Leben gekommenen Kindern sollen 70
Prozent Deutsche gewesen sein . Ein Vater rettete 18 Kin¬
der , bis er selbst tätliche Brandwunden erlitt . Zwei Lehrerin¬
nen wurden totgedrückt , sieben retteten sich . Im ganzen sind
165 Kinder ums Leben gekommen , 13 werden vermißt und 20
sind schwer verletzt . Eine Lehrerin konnte 60 Kinder über
Feuerleitern in Sicherheit bringen .

Grohherzogtichrs Koftheatsv .
Im Hoftheater i« Karlsruhe :

Samstag , 7. März . Abt. 43. Ab.-Vorst. „Wastrusteius
Lager ", dramatisches Gedicht in 1 Akt von Schiller. — Pirrol »-
mini" , dramatisches Gedicht in 4 Akten von Schiller. Anfang7 Uhr , Ende nach 1411 Uhr.

Wetterbericht de« Zrutralburrau» fiir Meteorologie ». Htzste .
vom 6. März 1908.

Während das flache Minimum , das gestern über der Helgo¬länder Bucht gelegen war , nach der Ostsee weitergezogen ist.
ist eine neue , etwas tiefere Depression über der irischen See
erschienen ; bereits am Morgen verursachte sie im westliche «
Deutschland Regenfälle. Eine weitere Depression befindet sich
nördlich der Farörinseln ; hoher Druck lagert im Süden und
Südosten Europas . Vorwiegend trübes und etwas wärmeres
Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Meiningen , 6. März . Das Hoftheater ist vollstän¬
dig ausgebrannt , nur die Umfassungsmauern stehen
noch. Trotz der fieberhaften Tätigkeit der Feuerwehr , des Mi¬
litärs und der Bürgerschaft war es nicht möglich , dem Feuer ,
das sich mit furchtbarer Gewalt entwickelte , Einhalt zu tun .
Um 114 Uhr war im Theater die Probe beendet ; um 1H3 Uhr
stand bereits der Bau in Hellen Flammen . Wodurch das Feuer
entstanden ist ist bisher noch unbekannt , doch vermutet man ,
daß es im Kellergeschoß , in dem sich die Heizanlage befindet ,
ausgekommen ist, weil auch die dort lagernden Kohlen von Be¬
ginn des Feuers an brannten . Von den wertvollen Requi¬
siten, der Garderobe und den sonstigen Gegenständen ist ein
größerer Teil zwar gerettet , doch dürfte alles stark gelitten
haben. Ebenso ist von der sehr umfangreichen und wertvollen
Bibliothek der größte Teil verbrannt . Von Un¬
glücksfällen ist bisher nichts bekannt geworden.

Berlin , 6 . März . Der wegen Heilmittelschwindels verhaftete
Schriftsteller Scoft wurde gegen Hinterlegung von 100000 M .
aus der Hast entlassen.

Berlin , 5. März . Der böhmische Hochstapler Czapek , der
vor kurzer Zeit in Stuttgart festgenommen wurde und dort
wieder entkommen war , ist jetzt in Lauban verhaftet worden .
Er hatte in den letzten Tagen seine Schwindeleien in einigen
rheinischen Städten betrieben und sich dabei als ein Ingenieuraus Lauban ausgegeben. Die Vermutung der Kriminal¬
polizei, daß er den für feine Schwindeleien in Aussicht ge¬nommenen Ort als seine Heimat zu bezeichnen pflege, erwieS
sich als richtig, und so gelang seine Festnahme in Laubcm.

Bremen, 6. März. Der Norddeutsche Llovd erökk -
nete am letzten Dienstag mit der Expeditton des Schnell¬
dampfers „Kronprinzessin Cecilie " wieder seinen diesiäbriaen

Wetteruachrichteu «ns de« Bilde»
vom 6. März , stütz :

Lugano bedeckt 1 Grad ; Biarritz halb bedeckt 11 Grad ;
Nizza halb bedeckt 5 Grad ; Triest bedeckt 6 Grad ; Florenz Re¬
gen 7 Grad ; Rom wolkenlos 3 Grad ; Cagliari heiter 8 Grad ;
Brindisi wolkenlos 10 Grad .

Witter »», »beobacht«», « der Meteor »!, ^ « tatio» A«rt»e«ß».
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Niederschlagsmenge de» 5 . MSrz : 19 ww .

niedrigste in der

Wasserst »»» »es Rhei »s am 6. MSrz , früh : Gchuster-
tusel 1 .82 m , gefallen 4 VN» ; stehl 2.33 m , gestiegen 8 VN» r
Maxa » 3 .92 oa , gefallen 4 on» ; Ma »»hei« 3 .42 n», gefall«
14 an».
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> Heute wurde uns unser lieber Lruder , Lebwu ^er , Vetter
und Onkel

nacb
l 'od e

I ^

ÜVolfgsng von pieen
Kn . Kammetkeri-, Obersmlmann unä ^mtkvorstanli in kslien

nacb Isn ^erZ Lrankkeit im ^ lter von 45 ^abren durck den
l 'od entrissen .

Xsrlsrube , den 6 . ^4är2 1908.

Paul von ?reen, 6r . I^LMmerberr,
klisabelk Freifrau von kevir §eb. von kreen.
Atlstel! von ?neen, Oberleutnant im keld-^ rt.-k.6A.

Orossber ^o ^ ,
l.uä«ig freilisri' von keolc, Or. Kammerkerr und

keALtionsrat ,
i.UI88 von ?reen §eb. von Ikam,
ttugo von ?rsen,
8oste von ?reen §eb . Lsser .

Oie k'euerdegtLttunk knäet im Lrematorium 2u Larlsk -uke am Sonn -

tag , den 8 . 6 . ILts . , mittags 12^ /2 Okr statt .

f »' Sn !( fui ' l6i '
^ polkeksn - Kr ' vllil - Ver ' sin .

Bilanz per St . Dezember 1907 .

Kaffs -Konto . . . .
Kupons -Konto . > . .
Wechsel -Konto . . , .
Konto Korrent Konto .
Effekten -Konto . . . .
Hhpotheken -Konto . .

Laufende Zinsen bis
31 Dez mber 1907

Bankgebäude-Konto . .

2,538,799
302,909,714

2,827,75k
480,000

1,191,905i4li Aktien -Kapttal-Konto
227,368 581 Reservefonds- Konto

2/124̂ 9722 Dtsagio Res . - Fds . -Kto
6,238,25631 Disagio Vortrags -Konto

79 Pfaizdbrtesagio-Konto
79 JmmobtUen-Reserve -

Konto .
49> Beamt .-Pens .-Fds . - Kto

Hypotheken - Pfandbrief
Konto .

Konto aufgerufener
Pfandbriefe . . .

Konto verloster Pfand
briefe .

Pfandbrtefzinsen- Konto
Konto -Norrent -Konto
Dividenden Konto . .
Gewinn- und Verlust

Konto .
->318,438.698 59

15/100,01 0>
4,420,000

300,000
150,000
994,835

170,000
351,213

291,037.600

2,605

3l

03

39

47
6,710

3/144,180
398F58 89

2/194, —

2/161,10150
>318,438,69859

Gewinn und Verlust-Konto per S1 . Dezember 1907 .
A

An Unkosten -Konto .
„ Piandbriefzinsen-

Aonto .
„ Eff >kten -Konto . .
„ Immobilien - Res.-

Konto .
„ Gewinn-Saldo . .

378,948

11,332,369
114,288

10,000
2,061,101

113,896,707

05

98
40

50

93

Per Vortrag aus 1906
§ Interessen Konto .
„ Hypothekenztnsen -

Konto .
„ Pfandbrief - Umsatz-

Konto .
Darlehens » Provt -
stons-Konto

26i ',296 28
585,248 51

12/W3,651

7,341

240 170
j>13,896,707 ,93

^ VoHo —

Ksrlsruke stlarienst . 16
Lonntag den 8 . NLrr 1908 .

Groste

^ nktrstsn
sürntlievsr Attraktionen .

vormittags 11 Ubr
nachmittag - 4 Uhr
abends 8 Uhr
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s In Larlsrnb « : v »e> LLve,
t UvtxNstr . 11,15.

Größt KcrlmttLotittik
des TrabrennveretnS mit 21» 000 Losen
S0S9 Gewinne. Ziehung12/15.MSrz
1 St . 1 Mk . 10 St . 9 Mk .

M. IVOOOO.— W.
P °" dabei 17 Haupttreffer mit
M . 50 000 . — Wert , sämtlich mit

70 rcsp . 90 °/ , rückzahlbar durch

vsnl VÜ1 - ,
Hebelstratze 11/15 . Karlsrnhe.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

P '773 . Nr . 3 433 . Bretten .
Ueber das Vermögen der Firma
Bürsten - L Pinselfabriken
Fl eh ingen . Sickingen Karl
Mem Warth , Haupisitz der Firma
in Flebingen - Sicktngen , wurde heute
am 4. März 1908, nachmittags 4 '/, Uhr,
Las Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Moritz Mond in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . April 1908 einschließlich bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die
in 8 132 der Sonkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Freitag den 27. März 1908,
vormittags 11 Ubr ,

und zur Prüfung den angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 24. April 1908 ,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferiegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 10 . April
1908 Anzeige zu machen .

Bretten , den 4 . März 1"08.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

zu Bretten .
Wenk .

Konkursverfahren .
P '?74. Nr 3 014. Karlsruhe .

Ueber den Nachlaß der am 27 März
1906 verstorbenen Karl Änton
Tisch , Bierführers Ehefrau, Karoltne
geb . Schindler hier wurde heute am
4 . März 19»8, vormittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Landgertchtsiekretär a . D . Max
Klatte hier, Kaiserstraße 150, wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . April 1908 bet dem Gerichte anzu-
melben.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu-
bigerausschufses und etntr>tendenfalls
über die tn 8 132 der Kmkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Samstag den 28. März 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 25 April 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka-
demtestraße 2 6 , III Stock , Zimmer
Nr . 49, Termin anberauml .

Allen Personen , wclche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache tn Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegrbeu, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Berpfl cdtung
auferiegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung tn Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 10 . Aprit
1908 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 4 März 1908 .
Gerichsschreiberei Gr . Amtsgerichts 4.

Müller .

Der Berfteigerunasvermcrk ist am
11 . Februar 1908 in das Grundbuch
einoetraoen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Ge¬
bots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht ha-
ben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige--
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

B ' schreibuna des zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Bühlertal , Band 20,
Heft 5, Bestandsverzeichnis I .

Lgb .-Nr . 2943.
3 »r 30 qm Hofreite,
6 »r 21 qm Hausgarten ,
9 »r 51 qm, Gewann Mocken.

Auf der Hofrette steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Schienenkeller und
Kntestock, ein einstöckiges Bäckerrige -
bände am Wohnhaus .

Anschlag ohne Zubehör 27 000 M
Anschlag Mit Zubehör 27 886 M .
Bühl , den 29 . Februar 1908 .

Großh . Notariat II
als BsllstreckungSgericht .

S ch a n n 0 .

P '7S2 . Nr . 1726 . Bühl .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der G »ma >kung Bühlertal
belegene , tm Grundbuche von Bühlertal
zur Zeit der Eintragung des B rslet-
gerungSvermebkes auf den Namen des
Geiamtguts der ehelichen Gütergemein¬
schaft zwischen Adolf Bau mann ,
Bäckermeister und Konditor, und d. ffen
Ehefrau Jda geb . Grethei von Bühler¬
tal , z Zl . in Amerika, eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 15. Mai 1908,
vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat tm
Rathause zuBühlertal versteigertwerden.

Strafrechtspflege.
Ladung.

P '772 .3 .1 Nr . 7652 . Heidelberg .
1 . Der am 19 . Oktober 1 85 zu Sulz -

ftld geborene , zuletzt dasi lbst w ibnhafte
Bäcker Jakob Bregler , z . Zt . tu
Amerika ,

2 . der am 2 . Februar 1885 zu Dars -
berg geborene, zuletzt tn Wiesloch wohn-
bafte Karl Wagner , z . Zt . in
Amerika ,

3 . der 12 . August 1885 zu Wiesloch
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Schreiner Georg Holfelder , z.
Zt . tn Amerika,

4. der am 26 . Juli 1885 zu Heil-
bronn geborene , zuletzt in Robrboq b .
Heidelberg wohnhafte Gustav Wtl -
helm Iink , z. Zt . unbekannten Aufent¬
halts ,

5 . der am 21 . April 1883 zu Leipzig
geborene, zuletzt zu Heidelberg wohn¬
hafte Maschinenbauer Curt Hein¬
rich Franz Bredel , z . Zt . in
Amerika ,

6 . der am 27 . Februar 1885 zu
Heidelberg geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte Kellner Franz Eugen
Bätzner , z . Zt in Amerika,

7 der am 26 . März 1887 zu Hand-
schuhsheim geborene , zuletzt daselbst
wohnh. Maurer Friedrich Wagner ,
z. Zt . tn Amerika ,

8 . der am 31 . März 1886 zu Bam -
mental geborene, zul- tzc daselbst wohn¬
hafte Karl Adam Winnewtßer ,
z . Zl . tn Amerika ,

9. der am 5 . November 1884 zu
Stcinbach geborene , zuletzt in Heidel¬
berg wohnhafte, z . Zt . an unbekannten
Orten sich aufhaltende Musiker Peter
Wagner , werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst ins stehenden
Heeres oder der Flotte zu entzieh n ,
ohne Erlaubnis das Bundesgebi . t ver¬
lassen oder nach erreichtem mi tiär -
pflichttgen Alter sich a ßerbalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben,
Vergehen gegen § 140, Ads . 1, Nr . 1
Str .-G .-B .

Dieselben werden ans
Dienstag den 21 . April 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großberzogl.
Landgerichis H tdelverg zur Hauptver -
Handlung geladen .

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
werden dbselden aus Grund der nach
s 472 der Sirasprozeßordnung Von der
Gioßh . Strafkammer des Laiwgertchts
zu Heidelberg über die der Anklage zu-
nr»» de liegenden Tatsachen ausgestellten
Erklärungen verurlellt werden.

Heidelberg , den 5 . März 1908 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I - B-
Gockel .

. mit entsprechender Aufschrift versehen,
Ibis spätestens
Samstag den LI . 1VV8.

! vormittags S ' /, Uh*.
beim Gemeinderar Tunsel etnzuretche ».

! Die Eröffnung der Angebote findet
! zu eben genannter Zeit auf dem Rat-
! Hanse in Tunsel statt. Zuschlagsfrist
« Tage . P .7Z«

Für die Vergebung ist die Verord¬
nung Großh Ministeriums der Finanzen
dom 3, Januar 1907 maßgebend.

Großh . Kulturiiispektion Frriburg .

Haimdkjtrii »rrzkl>mz.
Für den Neubau von Dtenstwohn-

gebäuden für ForstSmter i» Forbach
(Murgtal ) vergeben wir die Verputz -,
Schreiner - , Glaser- , Schlaffer- , Tün¬
cher- , Tapezier-, Pflästcrer -, Wafferlet-
tungs - und KanalisationSarbelten, Plat¬
ten - u . Holzboden - u . Rolladcnlieferung
im Wege des öffentlichen Angebots nach
Maßgabe der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 . Schrei , er- und
Glaserholz wird bauseitig gestellt

Die Bergcbungsunterlagen werden
am 10. , 11 . und 12 . März in den
Vormittagsstunden im Baubureau in
Forbach und dann ebenfalls des Vor¬
mittags auf dem Geschäftszimmer der
Großh . Bczirksbauinsptkiion Baden be¬
kannt gegeben . Daselbst find Angebots¬
formulare gegen Ersatz der Selbst¬
kosten zu erhallen . P '7Ä

Bis zur SubmisstonSeröffnung, der
die Anbietenden anwohnen können , am
SS . Marz 1808 » morgeaS LS
Uhr, sind die Anqebole verschlossen,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
portofrei bei «nS rinzuretcheu.

Zuscblagssrist 3 Wochen .
Baden , den 3 . März 1908 .

Großh . Beztrksbautnspekttvu.
F 0 r s ch n e r .

Vermischte Bekauntmachungeu.

Akrgkblmg nm
«»A SV V » , * 1- p ,

»
Die Gemeinde Tnnj

'
el, Amt Sraufen ,

vergibt lm Wege öffentlicher Verdingung
die zur Herstellung der W ,ff rlettung
für den Ncbenort Schmidhosen erfor¬
derlichen Erd - und Etsenarbellen mit
zusammen 1850 m Rohrsträngen von
40 bis 100 mm Lichtweitr . Angebote
find in die von uns zu beziehenden
Formulare einzutragen und verschlossen

Vergebung eiserner Krücken.
Für die Verlegung des Personen-

bahuhofes Karlsruhe haben wir die
Lieferung und fertige Aufstellung des
Eisenwerkes einer Brücke

Mit 635000 kx Flußetsen
„ 48 000 ÜA Stahlsormguß uns
„ 4 300 kx Flußstahl

tm Wege des öff . milchen Angebotes
noch Maßgabe der Verordnung des
Gr Finanzministeriums vom 3. Januar
1907 zu vergeben. P '768.2.1

Die Unterlagen biezu köuncn auf
unserem Bureau Ettlingerstroße 39III
Ungesehen werden, woselbst auch Pläne ,
Berechnungen und Bedingungen gegen
2,30 M . Kostenersatz (für Portoge¬
bühren 30 Pf . mehr) abgegebenwerden.

Angebote müssen spätestens bis zu«
Eiöffoungstrrmtn

Mittwoch de« I . April d. I .,
vormittags I i Uhr ,

portofrei, verschlossen und mit ent-
spiechender Aufschrift versehen , rtu-
trcffen.

Die Zuschlaqsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 5 März 1908

Großh . Bahnbauinsp kt-on II .

Reichs -Eiseubahue» i» Elsaß»
Lothringen.

Verkauf
s.. unbrauchbarer Oderbau- und Bau¬

materialien, ungefähr 100 000 m Stahl¬
schienen, 27 00» w Eisenichtenen ,
! 10000m eiserne Schwellen, 1200000k§
Schweiß- und Floß tftn . 200 000 kx
Gußeisen, 3' OOc o kA Stahl , 6000» kg
Brondguß , 50 000KK Effen- und Weiß«
blech/ 2iX>0 kg Bruchglas , 650 kg
Zinkblech / 2000kg Droh, / 150000kg
Biückeittetle , 1 Schiebebühne, 1 Holz-
bohrmaschme , 2 Drehscheiben und 1
Gle>swagen . P '74v

d brauchbarer Materialien , ungefähr:
3 000 m Srahlichienen , 1400 m etiernk
Langschw . llen, 90 OVO w e serne Quer¬
schwellen, 8 000 Stück Loschen, 70000
S ück Unterlagsplaiten , 100 Stück
Herzspitzen und Herzstücke, 22l> w
We chenzungen rc findet am L5 . März
ISS8 , vormittags 8 '/, Uhr. tu
dem Berwal ungsg , bäude der Kaiser¬
lichen General ttr,kiion vier statt. Zy*
schlagssrtst drei Wochen . Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen tn bttl
Stalio -isbureaus zu Mülhausen, Straß -
bürg, Metz und Lux mburg zur Ein¬
sicht aus und können von der unter¬
zeichn ten Dtenstabtetluna gegen kosten-
freie Einsendung von M . 1 .50 M
eine Ausfertigung bezogen werden .

Straßburg , den 29. Februar I8O0-
Materialtenbureau .

öadlftkrWttiiml.
Mil Gültigkeit vom 12 März dS . I »-

wird auf Seite 148 der Abt tiung
zwischen FeledrtchSfeld Bad . B E
FrtedrichsseldM -N .-B . eine SutserW
von 4 km nochgetra en . v

Karlsruhe , den 5 März 1908 .
Gr . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen ^

Mitteldeutsch -Südwest¬
deutscher Güterverkehr -^

Mit Gültigkeit vom l . Marz
ist tm Ansnohmetarif 10» des
h ftS 1 der Frachtsatz für
usw von 209 auf 201 Pf für I

d 'ftp
gcänd-rt worden.

^
Karls nbe . den 5 Mär ,

m-o-raldirrkttv » ,
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